










Als ich im Dezember 2009 meine Stelle in
Kontum antrat, standen wir vor einem
Problem. Wie sollten wir Setzlinge für die
Aufforstung beschaffen? Bisher konzen-
trierten sich die Baumschulen auf die An-
zucht von Kiefern. Diese Baumart bietet ei-
nige Vorteile: Kiefernsamen sind in großer
Menge verfügbar, lange haltbar und keimen
gut. Die Setzlinge wachsen schnell und in
fast allen Höhenlagen. Daneben ist die Kie-
fer ökonomisch wertvoll, weil sie gerade und
schnell wächst und das Holz vielseitig ver-
wendbar ist. Auch das Harz kann genutzt
werden. Aus diesen Gründen legten die vi-
etnamesischen Projektpartner Wert darauf,
möglichst viele Kiefern zu pflanzen.

Die Aufforstungen von ForestFinance

Lutz Lehmann suchte in Vietnam nach passendem Samenmaterial für den ForestFinance-CO2-Wald. In der Baumschule können sie keimen und wachsen.

haben jedoch nicht nur CO2-Bindung durch
schnelle Biomasse-Produktion zum Ziel,
sondern auch die Entstehung naturnaher,
artenreicher Wälder. Neben Kiefern soll-
ten daher mindestens vier weitere heimi-
sche Baumarten gepflanzt werden.

Geeignetes Saatgut heimischer Bau-
marten zu beschaffen, stellt die meisten
Forstprojekte in Vietnam vor große Schwie-
rigkeiten. Durch die starke ökonomische
Ausrichtung der Forstwirtschaft Vietnams
ist es schwer zu vermitteln, dass auch wirt-
schaftlich weniger wichtige Baumarten für
das Ökosystem des Waldes eine entschei-
dende Bedeutung haben. Der Besuch der
Baumschule des benachbarten For-
schungsinstitutes für tropische Waldwirt-

Forstingenieur Lutz Lehmann unterstützt als CIM-Fachkraft das ForestFinance Aufforstungsprojekt in Vietnam.
CIM steht für Centrum für internationale Migration und Entwicklung und ist eine Arbeitsgemeinschaft der
Deutschen Gesellschaft für technische Zusammenarbeit und der Bundesagentur für Arbeit mit der Aufgabe,
Fach- und Führungskräfte in entwicklungspolitisch wichtige Positionen zu vermitteln. Für unsere Leser berichtet
Lutz Lehmann von seiner Odyssee auf der Suche nach Samenmaterial heimischer Baumarten für den ersten
CO2OL-Wald in Vietnam.
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schaft verlief daher eher enttäuschend. So
begann meine eigene Suche nach Saatgut
heimischer Baumarten.

250 Kilo Samen für den neuen Wald
Nach einigen Erkundungsfahrten in die
Umgebung der Stadt Kontum entdeckte ich
eine Reihe regelmäßig vorkommender Bau-
marten für die tieferen Höhenlagen als
auch für die höheren Berglagen, die für die
Aufforstung geeignet sind. Die Liste um-
fasste für jede dieser beiden Höhenbereiche
etwa 15 bis 20 Baumarten. Dabei war es
schwieriger, Saatgut der Hochlagen-Baum-
arten zu beschaffen, da diese Waldgebiete
sehr entfernt und schwer zugänglich sowie
räumlich enger begrenzt sind.

Von der Graswüste zum Mischwald
Eine Baum- und Samenodyssee
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Fotos: Lutz Lehmann

ForestFinance und

CO2OL in Vietnam

Die internationale Forstkonferenz in Hanoi: Auf Einladung des Bundesministeriums für
Wirtschaftliche Zusammenarbeit (BMZ) und des Ministry for Agriculture and Rural Develop-
ment Vietnams hielt Forest-Finance auf der Forstkonferenz im September 2010 einen Vortrag
über den freiwilligen CO2-Markt. Die Forstkonferenz bot ein Forum für den Erfahrungsaus-
tausch zwischen regionaler Waldwirtschaft und internationalen Forstunternehmen zu nach-
haltiger Forstentwicklung im Kontext des Klimawandels. ForestFinance-Geschäftsführer Harry
Assenmacher stellte dort die erprobten Modelle für nachhaltige Forstwirtschaft der Forest-
Finance sowie das von ForestFinance durchgeführte erste reine CO2-Senkenwaldprojekt in
Vietnam vor und erklärte den interessierten Besuchern, warum CO2-Zertifikate Teil einer
nachhaltigen, aber lukrativen Waldwirtschaft sein können.
Die Forstkonferenz stellte mit mehr als 200 nationalen und internationalen Teilnehmern einen
zentralen Beitrag des BMZ zum „Deutschlandjahr in Vietnam“ anlässlich des 35-jährigen Be-
stehens deutschvietnamesischer diplomatischer Beziehungen dar. „Vietnam konnte seit An-
fang der 90er Jahre durch gezielte Wiederaufforstung von ca. 3,8 Millionen Hektar Wald seine
Forstfläche von 26 Prozent wieder auf knapp 40 Prozent vergrößern", freute sich die Parla-
mentarische Staatssekretärin Gudrun Kopp in ihrer Eröffnungsrede. „Dazu hat Deutschland
einen wichtigen Beitrag geleistet.“

Projektbeschreibung: CO2OL Biodiversity Reforestation ist die Wiederaufforstung von brach-
liegenden Flächen in Vietnam durch Pflanzung ausschließlich einheimischer Arten. Das Projekt
ist das erste Aufforstungsprojekt mit dem alleinigen Ziel der CO2-Bindung in Vietnam und wird
vor Ort von der GTZ (Deutsche Gesellschaft für Technische Zusammenarbeit) unterstützt und
begleitet. Die Schutzwälder zeichnen sich
durch eine hohe Biodiversität aus, da ver-
schiedene heimische Baumarten gepflanzt
werden. Die Wiederaufforstungsprojekte hel-
fen ökologische Strukturen in einer Region
aufzubauen, die ganz besonders unter
schweren Kämpfen während des Vietnam-
krieges zu leiden hatte.
Das Pflanzen der Bäume begann bereits im
September 2009. Die Zertifizierung mit dem
CarbonFix Standard ist in Vorbereitung.

Es herrschte gerade Trockenzeit und so hat-
ten vor allem Baumarten mit kleinen Sa-
men, die oft Flügel oder Haare aufweisen
und durch den Wind verbreitet werden, rei-
fe Früchte. Dazu gehört die Birke, die im Ge-
birge zum Teil bestandsbildend auftritt.
Später fand ich auch Samen von Baumarten,
deren Früchte bereits im Vorjahr reif waren
und deren Samen, oft mit harter Schale, den
Winter am Boden überdauert haben.

So konnten innerhalb von vier Monaten
etwa 250 Kilogramm Samen von 24 heimi-
schen Baumarten gewonnen werden. Die-
se stammen aus Primär- und Sekundär-
wäldern der Umgebung sowie von alten
Bäumen in den sogenannten Grabwäldern
der Dörfer. Darunter befanden sich unter an-
derem Baumarten, deren Früchte und Sa-
men als Nahrung für Vögel und andere Tie-
re dienen sowie einige seltene, wertvolle
Edelhölzer. Wir erstellten auch einen Ka-
lender, aus dem hervorgeht, in welchem Mo-
nat die einzelnen Baumarten in der Natur
blühen und reife Früchte oder Samen haben,
um in den Folgejahren ebenfalls rechtzeitig
die Samenernte in größerem Umfang or-
ganisieren zu können.

Nach einigen Monaten war es vollbracht:
Etwa 80000 Sämlinge waren herangezogen,
von denen ein bedeutender Teil bereits im
Sommer 2010 ausgepflanzt werden konn-
te. Der Grundstein für einen ökologisch
wertvollen Mischwald wurde damit gelegt.

Ein Interview mit Lutz Lehmann, in dem er erzählt,
wie er seine Liebe zu Bäumen und zur Natur ent-
deckte und bis heute lebt, können Sie auf Seite 38
lesen. Er ist der „BaumFreund“ dieser Ausgabe.

Lehrling und Experte. Geschäftsführer Harry
Assenmacher (links) bekommt von Förster Lutz

Lehmann auf der internationalen Forst-
konferenz in Hanoi die aktuellen Informationen

für den ForestFinance Vortrag. Foto: BMZ
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Kon TumDas Start-Projekt für CO2-Forste in Vietnam
befindet sich in der Provinz Kon Tum, auf der

Karte blau gekennzeichnet. Diese liegt in
der zentralen Hochlandregion Vietnams und

grenzt an Laos und Kambodscha. Inzwischen
beginnen die Vorbereitungen auch für

Aufforstungen in anderen Regionen.
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Und der Wald-Oskar geht an …
Im September 2010 erreichte ForestFinance die frohe Kunde: Der FSC Deutschland hat die ForestFinance Gruppe
für den „FSC Global Partner Award” in der Kategorie „Financial Services” vorgeschlagen. Im selben Monat fiel
dann die Entscheidung: ForestFinance bekam die Auszeichnung! Als weltweit erstes deutsches Unternehmen.

„Schon die Nominierung durch den FSC
Deutschland, der einen der größten und
wichtigsten FSC-Märkte repräsentiert,
und dies auch noch im Bereich Finanz-
service, ist eine große Auszeichnung und
Anerkennung für uns“, freute sich Forest-
Finance-Geschäftsführer Harry Assen-
macher schon im Vorfeld der Preisverlei-
hung. Als es dann aber am Abend des
23. September hieß: „Und der FSC Global
Award geht an ForestFinance“ paarte sich
diese Freude mit Stolz. Denn ForestFinan-
ce hat als weltweit erstes deutsches Un-
ternehmen den FSC Global Partner Award
in der Kategorie „Financial Services“ ge-
wonnen. Im Rahmen der feierlichen Preis-
verleihung überreichte Dr. Uwe Sayer,
Geschäftsführer des FSC Deutschland, die
begehrte Auszeichnung. Mit den Awards
ehrt der FSC (Forest Stewardship Council)
Unternehmen, die in besonderer Weise
zur Bekanntmachung der Organisation
beitragen.

Expansion – garantiert nachhaltig
Die ForestFinance Gruppe hat von Beginn
an die Forst-Standards des FSC zur Grund-
lage ihrer forstlichen Arbeit gemacht. Die
Wälder in Panama sind bereits erstmals
1997 FSC-zertifiziert worden.„Auch die
neuen Wälder der deutschen Forstinvest-
ment-Gruppe in Vietnam werden gemäß

diesen Standards bewirtschaftet werden“,
so Assenmacher.

Dass die FSC-Standards im Bereich
Forst- und Bauminvest für Verbraucher
eine Rolle bei der Entscheidungsfindung
spielen, zeigt auch der Erfolg der Forest-
Finance Gruppe, die innerhalb von sechs
Jahren über 6000 Kunden gewinnen
konnte und ökologisch-nachhaltige Wald-
investments von über 30 Millionen Euro
auf einer Fläche von fast 3500 Hektar ver-
waltet. „Wir werden diesen ökologisch-
nachhaltigen Weg in der Agro-Forstwirt-
schaft konsequent weitergehen und auch
unsere Kakaowälder nach FSC-Standards
bewirtschaften sowie unsere Expansion in
andere Länder wie Vietnam gemäß den
FSC-Regeln vorantreiben“, erklärt Assen-
macher.

FSC: Weltweites Engagement für nach-
haltige Forstwirtschaft
Als internationale Nichtregierungsorga-
nisation hat sich der FSC die Erhaltung
der Wälder durch umweltverträgliche
und nachhaltige Bewirtschaftung zum
Ziel gesetzt. Dazu hat er ein weltweit
gültiges Prüfsiegel für Holz entwickelt.
Nur, wer den strengen Kriterien des FSC
für verantwortungsvolle Forstwirtschaft
gerecht wird, darf seine Produkte mit
dem FSC-Siegel auszeichnen. Weltweit

„ForestFinance verbindet auf besonders charmante
Art Investments und ökologische, nachhaltige Forst-
wirtschaft“, lobt Dr. Uwe Sayer (links im Bild) Forest-
Finance bei der Preisverleihung. „Seit jeher fördern
die Bonner intensiv den Bekanntheitsgrad des FSC
und seine Ziele. Ich freue mich, diesen Preis einem
Unternehmen überreichen zu können, das bereits seit
über zehn Jahren FSC-zertifizierte Wälder bewirtschaf-
tet." Harry Assenmacher, Geschäftsführer ForestFi-
nance (rechts im Bild), freut sich über diese
Auszeichnung. Fotos: FSC Deutschland
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Back to the roots –
die neue Baumschule

Und so sieht er aus, der FSC-Award, der Oskar unter
den Waldauszeichnungen.

Unsere neue Baumschule befindet sich auf
einem Hektar Land am Rand von Las Lajas,
in der Nähe der Finca La Luna. In diesem Jahr
sollen hier bereits circa 45000 Setzlinge
verschiedener einheimischer Edelholz-Bau-
marten im Schutz von großen, lichtdurch-
lässigen Gewebeplanen produziert werden.
Die Kapazität wird bis zu eine halben Milli-
on Setzlinge ausgeweitet. Für die trockenen
Monate Dezember bis Mai wird aus einem
angrenzenden Fluss Wasser in den 22000 Li-
ter Speicher-Tank gepumpt, so dass es bei Be-
darf zur Verfügung steht.

Alles für die Kleinen
Zum Keimen der Setzlinge wird je nach
Baumart unterschiedlich vorgegangen: die
kleinen Samen des Zapatero, die nicht sehr
keimfreudig sind, werden in großen Keim-
betten vorgezogen. Die kräftigen Keimlinge
werden ab einer Größe von circa fünf Zenti-
meter in Pflanztüten versetzt. Gekeimte
Amarillos werden direkt auf den Forsten aus
Naturverjüngung gewonnen und in Pflanz-
tüten verschult. Größere Samen wie zum Bei-
spiel Almendro oder Caoba werden direkt in
die vorbereiteten Pflanztüten gedrückt.

Die Samen oder Keimlinge all dieser
Baumarten stammen aus den ForestFinan-
ce-Forsten. Sie werden auf den Finkas Madera
Fina und Pampanillo, die bereits 1995 auf-
geforstet wurden, gesammelt. Die Erde, in die
sie kommen, wird mit organischem Dünger
angereichert und mit Kohlenstoff vermengt,

Die großen Planen schützen die kleinen Setzlinge vor zu viel Sonne. Eine halbe Million einheimischer Samen
können hier in Ruhe wachsen. Bereits nach wenigen Monaten sind sie soweit und dürfen allein in den Wald.

Foto: ForestFinance/Rafael Lau

das aus der Verbrennung von Reishülsen ge-
wonnen wird. Ab einer Größe von 25 bis 30
Zentimeter können die kleinen Bäumchen
auf die Finkas verpflanzt oder verkauft wer-
den. Diese Größe erreichen sie bereits nach
wenigen Monaten.

Und die Großen dahinter
Yaels Camacho, unsere Forstingenieurin aus
Las Lajas, übernimmt die technische Lei-
tung der Baumschule. Belisario Rodriquez,
der dem Stamm der Ngöbe-Buglé angehört,
wohnt mit seiner Frau und zwei Kindern auf
dem Gelände der Baumschule und betreut
diese als Vorarbeiter.

Die neue Baumschule ergänzt die bereits
seit 2008 bestehende auf der Finca Los Rios.
Die Erweiterung der Kapazitäten war drin-
gend nötig – für den Eigenbedarf auf neuen
Flächen aber auch als Antwort auf die stei-
gende Nachfrage nach einheimischen
Baumarten auf dem panamaischen Markt.

Baumarten, die auf der Baumschule gezo-
gen werden: Zedernbaum, Cedro Espino
(Bombacopsis quintana), Mahagoni, Caoba
(Swietenia macrophylla), Zapatero (Hyero-
nima alchorneoides), Rosenholz, Coco Bolo
auch Palo de Rosa genannt (Dalbergia re-
tusa), Mandelbaum, Almendro (Dipteryx
panamensis), Amarillo (Terminalia amazo-
nia), Zorro, auch Ron Ron genannt (Astro-
nium graviolens), Guayacán (Tabebuia
guayacan), Roble (Tabebuia rosea).

sind über 134 Millionen Hektar Wald-
fläche FSC-zertifiziert.

„Der FSC Deutschland repräsentiert
einen der größten und wichtigsten FSC-
Märkte weltweit.“, erklärt Assenmacher.
„Umso mehr freut es uns, von der bedeu-
tendsten Organisation für nachhaltige
Bewirtschaftung von Wäldern mit dem
FSC Global Partner Award ausgezeichnet
zu werden.“

Die deutschen Preisträger des FSC Awards 2010 in
den verschiedenen Kategorien bei der Preisverleihunng
in Bonn. Als zweiter von links freut sich Harry Assen-
macher über die Auszeichnung.
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Unter der Marke CO2OL bietet ForestFinance klim

für Privat- und Geschäftskunden. Für Businessku

individuelle Beratungen und Lösungen, wie sie ih

unternehmerischen Verantwortung für Klima- un

Der Weg zur Klimaneutralität erfolgt bei CO2OL in

1. validierte Ermittlung der CO2-Bilanz,

2. effiziente Reduktion der CO2-Emissionen und

3. Kompensation der restlichen CO2-Emissionen d

anerkannten Klimaschutzprojekten mit dokum

ökologischen Vorteilen (CarbonFix Standard un

4. Unterstützung der Kunden bei der internen und

Auf dieser Seite stel
Künstler und Möglich
dem Klima gut tun. M

WorlAls erste panamaische Band tourt Roba Morena klimaneutral. Für die Kompensation der anfal-
lenden Kohlendioxidemissionen bei ihren Konzerten kooperiert Roba Morena mit CO2OL, unserer Be-
ratungsagentur und Lösungsanbieter klimafreundlicher Produkte und Dienstleistungen. Klimaneutra-
le Konzerte haben für CO2OL in Deutschland Tradition: Den Auftakt machte 2007 das bekannte Klimakonzert
Live Earth in Hamburg: Es folgten Die Ärzte, Juli, Fury in the Slaughterhouse, Olli Dittrichs Projekt Te-
xas Lightning und viele weitere. Alle setzen mit ihren klimafreundlichen Tourneen ein Zeichen für den
Klimaschutz. Mittlerweile hat sich die Zahl der co2olen Konzerttickets auf eine stattliche Summe ad-
diert: Über 1,2 Millionen klimaneutrale Konzerttickets hat CO2OL bis heute ermöglicht.
Unter www.robamorena.com/net können Sie kostenlos Roba Morenas neuesten Song „Nunca
es tarde” („Es ist nie zu spät”) herunterladen und anhören.

Größte Ökomesse Panamas arbeitet mit CO2OL. Die Messe, die im Oktober 2010 in Panama City
stattfand, präsentierte sich als erste Veranstaltung dieser Größenordnung klimaneutral. Auch wenn
das Thema Klima- und Umweltschutz in Panama und auch auf lateinamerikanischer Ebene immer
noch in den Anfängen steckt und die Regierungen diesem noch kaum Bedeutung schenken, gibt es
immer mehr Initiativen auf privater Ebene und von Seiten der lokalen Wirtschaft, Recycling- und Kli-
maschutzprojekte zu initiieren.

Für die Ökomesse neutralisierte CO2OL die nicht weiter reduzierbaren CO2-Emissionen, die unter
anderem durch die Anreise der Aussteller inklusive der Flüge, der internationalen Besucher und den En-

ergieverbrauch vor Ort verursacht wurden. Hierzu
werden in Panama genau die Menge an Bäumen
aufgeforstet, die die entstandene Menge Kohlen-
dioxid aus der Atmosphäre bindet.

Die Messe „Eco-Feria“ informierte rund um die
Themen nachhaltiger Konsum, erneuerbare Energien
und Klimaschutz. Insgesamt präsentierten über 80
Aussteller Biokost, Energiespartipps, nachhaltige
Geldanlagen, Solarenergie oder Forstinvestments.
Auch CO2OL informierte auf der Messe über sein
breites Portfolio.

Robert Baum liebt Wälder und Bäume –
nicht nur wegen seines Namens. Der ist

aber in Panama wohlbekannt und so setzt
er ihn zusammen mit seiner Band Roba

Morena für den Umweltschutz ein.
Foto: dvisionmedia/Rafael Lau

Silke Berger und Carina Weber vertraten
ForestFinance auf der Ökomesse in Panama City.
Foto: ForestFinance

Auf http://klima-hotels.de finden Sie Hotels,
die nicht nur von Viabono auf ihre Qualität
getestet wurden, sondern sich auch für den
Klimaschutz stark machen.

Viabono ruft Klima-Hotels Deutschland ins Leben.
Das Projekt für nachhaltigen Tourismus in Deutschland
versammelt Hotels, die CO2-neutrale Übernachtungen an-
bieten, unter einem neuen Logo. Unter Klima-Hotels Deutschland finden sich zum Start neun Häuser,
die nach Angaben von Viabono ihre Emissionen reduziert und ihren CO2-Fußabdruck beziehungs-
weise die nicht vermeidbaren CO2-Emissionen kompensiert haben. Dabei ermitteln die Häuser ihren
CO2-Fußabdruck pro Gast und Übernachtung und werden dementsprechend eingeteilt in die Klima-
effizienzklassen A bis F. Partner von Viabono ist hierbei das Kompensations- und Beratungsunterneh-
men CO2OL. Laut Viabono kostet die so ermittelte Kompensation eines Hotelaufenthaltes je nach
Haus zwischen 20 und 70 Cent pro Übernachtung.
Nun hoffen die Klima-Hotels, schnell weitere Häuser zu finden, die sich ihrer Philosophie anschließen.
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Payback mal anders: Weihnachts-Shop-
pen fürs Klima. Starten Sie Ihre Einkaufstour
in einem Ihrer Lieblingsshops, in dem Sie zu-
erst auf die CO2OL -Homepage gehen. Die
genaue Adresse lautet: www.co2ol.de/Kli-
maneutral-Einkaufen.22.0.html. Hier fin-
den Sie das Logo vieler bekannten Händler –
zum Beispiel Buch24, libri, Tchibo, Douglas
etc. Jetzt klicken Sie nur noch eines dieser
Logos an und schon sind Sie auf der Home-
page des Onlineshops. Kaufen Sie wie ge-
wohnt in dem von Ihnen aufgerufenen Shop
ein. Der Händler meldet uns – natürlich völlig
anonym – Ihren erfolgreichen Online-Einkauf
und honoriert diesen mit einer Provision.
Diese investiert CO2OL für Sie in Auffors-
tungsprojekte, sodass die CO2-Emission aus
Warentransport usw. wieder neutralisiert
und für unser Weltklima unschädlich gemacht
wird.

Der Naturathlon des Bundesamtes für
Naturschutz. Der siebte Naturathlon fand
2010 im Naturpark Hohes Venn in der Eifel
statt – dieses Jahr erstmalig klimaneutral. Im
Naturathlon messen sich zehn Familien in ver-

schiedenen Disziplinen und kämpfen um den
Titel der natursportlichsten Familie des Jahres. Bei dem Wettkampf steht die Verbindung von Natur
und Sport im Vordergrund, denn es kommt nicht nur auf die körperliche Fitness, sondern auch auf
das ökologische Wissen an. Hierbei geht es um die Begeisterung für die Natur ebenso wie um die
Sensibilisierung und den Einsatz für den Klima- und Umweltschutz. Aus diesem Grund findet der
Wettkampf dieses Jahr erstmalig klimaneutral statt. Hierzu beauftragte das Bundesamt für Natur-
schutz CO2OL mit der Beratung über Einsparpotentiale, der Berechnung des CO2-Fußabdrucks und
der anschließenden Kompensation der CO2-Emissionen. Diese werden von CO2OL durch das Klima-
schutzprojekt „CO2OL Tropical Mix“ in Panama neutralisiert.

Berlin und seine Eisbären. Das ist Welt-
rekord: Mit 150 Helfern entstand in Berlin
aus 6401 bunten Mülltonnen das weltweit größte Mosaikbild. Und warum? Weil sich die Stadt mit
diesem Bild bei seinen Einwohnern bedanken wollte.

Die Berliner sparen jährlich 403000 Tonnen CO2 durch die Mülltrennung und tragen damit ihren
Teil zur Verringerung der Erderwärmung bei. Die eingesparten CO2-Mengen entsprechen dem jährli-
chen CO2-Verbrauch der Einwohner Moabits. Allein durch Papierrecycling wird heute pro Jahr bereits
Holz in der Größe des Grunewaldes eingespart. Aber es ist noch mehr möglich. Wenn Trennen in Ber-
lin noch mehr als bisher Trend wird, kann allein hier das Holz des Tegeler Forstes noch dazu eingespart
werden.

Die durch die Veranstaltung „Trennstadt Berlin“ freigesetzte Kohlendioxidemission in Höhe von 34,11
Tonnen CO2-Äquivalenten wird durch das hochwertige CO2OL-Klimaschutzprojekt „CO2OL Native Tree
Species Reforestation, Panama“ kompensiert.

Wenn Sie mehr über das Projekt erfahren wollen, klicken Sie auf http://weltrekord.trenntstadt-
berlin.de/

Wenn Sie von www.co2ol.de
zum Internet-Einkaufsbummel

starten, sammeln Sie Punkte
fürs Klima.

Jedes Jahr ruft das Bundesamt für
Naturschutz Sport- und Naturliebhaber zum
familienfreundlichen Wettbewerb auf.

So sieht ein Eisbär aus Mülltonnen von
oben aus. Foto: TrenntStadt Berlin
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In jeder Ausgabe stellen wir jemanden vor, der
sich um Bäume oder sogar ganze Wälder verdient
gemacht hat. Dieses Mal haben wir Lutz Lehmann
für Sie interviewt, der als Forstingenieur die Auf-
forstung des CO2OL-Waldes in Zusammenarbeit
mit ForestFinance und der Deutschen Gesellschaft
für technische Zusammenarbeit (GTZ) betreut.
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Woran arbeiten Sie im Moment?
Als CIM-Fachkraft* berate ich die Forstdirektion der Provinz Kontum bei der
Planung und Umsetzung aller mit ausländischen Investitionen durchgeführten
Forstprojekte. Momentan beschäftige ich mich vor allem mit dem Forest-
Finance-Aufforstungsprojekt zur CO2-Bindung, mit der Flächenauswahl und
Zusammenstellung aller notwendigen Informationen.

Wann haben Sie sich das erste Mal für Natur interessiert?
Ich bin als Kind in einer Umgebung mit viel Natur aufgewachsen. Ich liebte
Angeln sowie die Wälder und Seen der Umgebung zu erkunden. Mein Inte-
resse an der Natur hat eine lange Geschichte.

In welche Länder hat Sie Ihre Arbeit als Forstingenieur bereits geführt?
Während meines Studiums habe ich jedes Jahr ein Auslandspraktikum absol-
viert. Ich war in Jugoslawien, in der Türkei, in Indonesien und Indien. Später,
als Entwicklungshelfer des Deutschen Entwicklungsdienstes (DED) habe ich
zwölf Jahre in Laos und Vietnam gearbeitet.

Warum haben Sie Vietnamesisch gelernt?
Als praktisch arbeitender Förster im ländlichen Raum kommt man nicht
umhin, die Landessprache zu erlernen. Ohne dies ist eine Verständigung mit
Kollegen fast unmöglich. Und so habe ich zuerst Indonesisch und Laotisch
gemeistert und kam nach einiger Zeit auch mit Vietnamesisch zurecht.

Was war Ihre letzte Baum-Hilfe-Aktion?
Während meiner Tätigkeit im Nationalpark Tam Dao im Norden Vietnams war
ich verantwortlich für die Planung und Umsetzung des Waldrehabilitierungs-
programmes. Ziel war die Erhöhung der Biodiversität. Dabei wurden einige
eindrucksvolle Ergebnisse erreicht – unter anderem die Saatgutgewinnung
von mehr als einhundert heimischen Baumarten innerhalb eines Jahres, von
denen dann Setzlinge von mehr als siebzig Arten erfolgreich auf etwa einhun-
dert Hektar gepflanzt wurden.

Was ist für Sie die ideale Forstwirtschaft?
Ideale Forstwirtschaft beinhaltet die Erfüllung mehrerer Aufgaben im Landes-
maßstab. Dazu gehören die Erzeugung und Bereitstellung von Holz und ande-
ren Waldprodukten für die Wirtschaft aber auch für die lokale Bevölkerung.
Auf der anderen Seite müssen auch genügend natürliche Waldflächen für die
Erhaltung der vorhandenen Biodiversität und Wildheit der Landschaft ge-
schützt sowie zestörte Landschaften wieder aufgeforstet werden. Die Bewirt-
schaftung von Naturwald und Plantagen sollte sich kleinräumig gestalten.
Der Aspekt der Langfristigkeit muss dabei im Vordergrund stehen.

Wenn Sie unbegrenzte Mittel für Aufforstungen zur Verfügung hätten,
wie würden Sie diese einsetzen?
Für Aufforstungen würde ich Flächen auswählen, die einen Teil Naturverjün-
gung aufweisen, dessen Schutz Kosten spart, weil weniger Setzlinge gepflanzt
werden müssen. Einen Teil der Mittel würde ich für Anbauversuche vieler ver-
schiedener Baumarten verwenden um herauszufinden, welche Baumarten für
die Gebiete geeignet sind. Gerade dabei erlebt man Überraschungen. Wichtig
ist auch die Einbeziehung der Lokalbevölkerung – zum Beispiel durch die
Durchführung von Exkursionen in Gebiete, wo ähnliche Initiativen in Angriff
genommen wurden. Der psychologische Nutzen dieser Veranstaltungen ist
nicht zu unterschätzen. Es gilt das Kapital so zu verteilen, dass alle ihren
Anteil daran haben: sowohl die angewandte Forschung, als auch die Bildung
von Bewusstsein und nicht zuletzt die praktische Durchführung der Auffors-
tung mit all ihren Schritten – angefangen von Saatgutgewinnung, Forstbaum-
schulen bis hin zum Waldbrandschutz.

* Anm. der Redaktion: CIM steht für Centrum für internationale Migration und Entwicklung
und ist eine Arbeitsgemeinschaft der GTZ (Deutschen Gesellschaft für technische Zusammenar-
beit) und der Bundesagentur für Arbeit mit der Aufgabe, Fach- und Führungskräfte in entwick-
lungspolitisch wichtige Positionen zu vermitteln.

BaumFreunde

Interview

mit einem Experten

für Aufforstung

in Südostasien



Die Pharaonen hatten den Bogen raus:
Sie ließen Wunden in Akazien schlagen
und sammelten das Gummi, das daraus
trat. Damit stellten sie Papyrus her und
schrieben Geschichte. Heute schreiben
Umweltschützer die traurige Geschichte
der Regenwälder Asiens, die riesigen Aka-
zien-Plantagen weichen müssen. Denn
Akazien wachsen schnell und aus ihrem
Holz lässt sich Zellstoff machen, das die
chemische und auch die Papierindustrie
in rauen Mengen braucht.

Die botanischen Botschaften
Akazien gehören zu den Mimosengewäch-
sen, zu denen wiederum bis zu 1450 Arten
gehören. Die Hälfte davon wächst in Aust-
ralien, die anderen in den Tropen und Sub-
tropen vor allem Afrikas aber auch Asiens
und Mittelamerikas. Sie haben Fiederblät-
ter oder Blätter aus einem abgeflachten
Blattstiel. Der übernimmt die Photosyn-
these und hat zwei Nebenblätter, die für
die Abwehr zuständig sind. Sie sind näm-
lich häufig Dornen – weshalb Akazien auf
Englisch Dornenbäume heißen.
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Die grünen Seiten der Akazieplantagen
Die Baumart Acacia Mangium, die Forest-
Finance im Produkt GreenAcacia anbietet,
stammt aus Australien, ist aber in Asien
weit verbreitet. Denn sie wird hier reihen-
weise als Holz- und Zellstofflieferant an-
gepflanzt. Dabei ist diese Art nicht nur
für die Industrie interessant. Sie kann vie-
les wieder gut machen, was für sie einst
zerstört wurde. Denn diese Akazie eignet
sich besonders gut, um strapazierte Plan-
tagenböden zu verbessern. Sie reichert
Nährstoffe an und kann so als Zwischen-
nutzung auf dem Weg zur „Renaturier-
ung“ oder zur natürlichen Forstwirtschaft
besonders hilfreich sein. Zusätzlich bietet
Acacia Mangium vielen einheimischen
Tier- und Pflanzenarten Lebensraum, rei-
nigt den Boden teilweise von Schadstof-
fen, speichert und filtert Wasser.

Mehr Informationen zu Akazien finden Sie in
unserem Flyer GreenAcacia, den wir Ihnen
gerne schicken. Wirtschaftlich interessante
Aspekte finden Sie auf Seite 22 in diesem Heft.

So sehen Akazien in Vietnam
aus. Sie werden hier – wie in

vielen anderen asiatischen
Ländern – gerne in Plantagen

gepflanzt.
Foto: Wikipedia

Die Akazie (Acacia)

Akazien haben eine lange Geschichte. Und einen schlechten Ruf. Historie
schrieben sie im alten Ägypten – beziehungsweise lieferten für die
Geschichts- und Geschichtenschreiber notwendiges Material. Und der
schlechte Ruf schallt aus den riesigen Akazien-Plantagen Asiens.
Auch wieder Stoff für viele Geschichten.

BaumSchule
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Das spanische Architekturunternehmen SelgasCano
hat sein eigenes Büro mitten im Wald entworfen und
gebaut. Ich bin sprachlos. Das ist unglaublich cool.
Daumen hoch!

Die Sonnenhandtasche aus wiederverwerteten
Zeitungen. Wahrscheinlich nicht gerade praktisch,
aber dafür liefert sie garantiert Gesprächsstoff.

Die „Hyphen Bag“ (Bindestrich-Tasche) wird aus
roten Sicherheitsgürteln hergestellt. Süß!

Diese Wandtattoos in Form einer Stuhllehne markie-
ren den Platz, wo Sie ihre Magazine oder Zeitungen
stapeln können, bis sie zum Stapelstuhl werden. (Pst,
die Stuhllehne könnte man auch einfach selbst an die
Wand malen, oder?)

Das ist einer dieser „Warum bin ich da nicht draufge-
kommen?“-Momente. Gummistiefel mit Wasserpegel-
anzeige zaubern ein breites Lächeln auf mein
Gesicht! Bitte bringt noch eine Kinderausgabe heraus.
Ich würde liebend gerne unsere kleine Ella fragen, wie
tief die Pfütze ist, in die sie gerade springen will.*

Diese einzigartigen Puppen entstanden in Koopera-
tion mit Selyn, einer Organisation in Sri Lanka. Die
Designerin Alexa Lixfeld arbeitete dort mit Kindern,
auf deren Zeichnungen die aus Baumwolle handge-
webten und mit ungiftigen Farben bedruckten Fair
Trade Puppen basieren. Sie bringen mich einfach zum
Lachen. Imesha Puppe.

Ich habe die soziale Vordenkerin Rachel Botsman,
deren Ideen ich bewundere, gebeten, einen Gastein-
trag für swissmiss zu schreiben und war begeistert,
als sie sofort zugestimmt hat. Schauen Sie auf
collaborativeconsumption.com vorbei, um mehr über
ihr neues Buch „Mein ist Dein: Der Aufstieg gemein-
schaftlichen Konsums“ erfahren.

Ich glaube, ich muss eine neue Kategorie namens
„Fahrrad Porno“ anlegen. Dieser Eintrag wäre dafür
prädestiniert. Ist dieses Rad nicht wundervoll? Und
das Regal erst! Seufz ...



iForest

swiss miss dot com Wer hat’s erfunden?
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Design ist schlicht, elegant und zeitlos –
allesamt wichtige Zutaten für wahre Nach-
haltigkeit. Die will sie auch ihren Studenten
an der renommierten Parsons, The New
School for Design vermitteln. Auch das wie-
der auf recht unkonventionelle Art. Sie orga-
nisiert jeden Monat eine Vorlesung mit
Frühstück und nennt diese „Creative Mor-
nings.“ Daran kann natürlich jeder online
teilnehmen. Auf http://creativemornings.com.

Wie Frau Roth Eisenberg, ihres Zeichens
zweifache Mutter junger Kinder das schafft,
bleibt ein Rätsel. Aber unterm Strich bleibt
man ihr einfach nur dankbar: Sie findet die
schönsten Seiten im Netz, herrlich Ästheti-
sches und dennoch ökologisch Korrektes.

Und Sie finden sie so
Auf swissmiss.com können Sie einfach nur
klicken und surfen. Sie werden vieles ent-
decken und staunen.Aber wenn Sie was Spe-
zielles suchen – für Ihre Kinder zum Beispiel
oder für Ihre Wohnung – dann können Sie
ganz oben auf der Seite die Kategorien aus-
suchen, zu denen das Gesuchte gehört.
Klicken Sie auf „show category filters“ und
dann eröffnet sich Ihnen ein Panopticum an
Möglichkeiten von„apple, architecture, art“
über„do good, furniture, gadgets“ bis hin zu
„thank you internet“ und „wishlist“. Sie
werden hier alles finden, was Ihr Herz
begehrt. Und das alles nicht nur im Vorzei-
chen von hip und chic,sondern eindeutig gut
und grün. In den Bildunterschriften ist im-
mer ein Link zu der Homepage des Anbieters,
sodass Sie alles,was Swissmiss Ihnen in New
York heraussucht auch im tiefsten Schwarz-
wald ordern können.

„Swiss Miss, dein Blog weckt in mir den
Wunsch mir ein neues, leeres Apartment zu
kaufen und zu dekorieren“, schreibt ein En-
gel auf swissmiss.com. Zumindest lautet die
Unterschrift unter dem Online-Testimonial
Angel. Aber man kann diesen Engel echt gut
verstehen. Ein Blick auf die swissmiss-Seiten
genügt, um Wünsche zu wecken und um zu
Staunen, was für kreative, kluge, witzige
Menschen es auf der Welt gibt, die sich un-
glaubliche Häuser,Möbel,Büros,Anzieh- und
Spielsachen ausdenken,die nicht nur das Kri-
terium Chic, sondern auch Grün erfüllen.
Ebenso erstaunlich ist die Frau hinter dieser
Homepage, die all dieses Potenzial im Netz
entdeckt und selbstlos an uns weitergibt.

„Hi, I’m Tina, a.k.a swissmiss“ …
… schreibt die Designerin hinter dem Alias
– auf englisch a.k.a. – swissmiss auf ihrer
Homepage. Und weiter: „Mein Name ist
Tina Roth Eisenberg. Ich habe mit swissmiss
im März 2005 angefangen und es als mein
persönliches visuelles Archiv aufgebaut. Ich
habe damals nicht geahnt,dass es einmal zu
einem sehr beliebten Design-Magazin wird.“

Geahnt hat das wahrscheinlich auch nie-
mand in den Schweizer Alpen. Tina Roth
Eisenberg wuchs in Speicher, einer kleinen
Stadt im Osten der Schweiz auf. Sie studier-
te in Genf und München Design und ging
1999 nach New York. Erst arbeitete sie für
Unternehmen wieThinkmap,und half da ein
Web-Wörterbuch mit visuellen Effekten zu
entwickelten. Dann machte sie sich selbst-
ändig und es gelang ihr, anspruchsvolle
und große Kunden wie das Museum of
Modern Art zu gewinnen. Kein Wunder – ihr

Swissmiss ist ein Designer-Blog und gleichzeitig Studio von Tina Roth Eisenberg, „a swiss designer gone NYC”.
Übersetzt heißt das: Die Designerin aus dem Alpenland stellt täglich in New York die schönsten Sachen vor, die
sie im Internet findet. Oder die skurrilsten. Und weil die Dame Geschmack, Verstand und Humor hat, trifft sie
eine wahrhaft nachhaltige Auswahl. Denn ein Kriterium erfüllen die meisten ihrer Einträge: Sie sind umwelt-
freundlich, grün & gut die schönen Dinge des Lebens auf swissmiss.com.

Oder: Wie eine Schweizerin in New York die ganze Welt bereichert. Und das nachhaltig.

„Im Buch ‘Als der Weihnachtsmann grün wurde’
beginnt der Nordpol wegen der Klimaerwärmung zu
schmelzen. Der Weihnachtsmann tritt in Aktion und
organisiert einen Workshop, bei dem er Kinder bittet,
ihm zu helfen auf die Erde aufzupassen. Wundervoll!“
schreibt swissmiss in ihren Blog und hilft damit bei
der Auswahl eines grünen Kinder-Weihnachtsbuches.
Gut!

Tina Roth Eisenberg, alias swissmiss.



www.klimaretter.info – die neuen Seiten
des größten deutschen Klimaportals

Das Relaunch des größten deutschsprachi-
gen Magazins zur Klima- und Energiewen-
de hat im Sommer 2010 stattgefunden. Das
ursprüngliche Online-Magazin wurde 2007
von den Journalisten Nick Reimer und Toralf
Staud unter dem Namen www. wir-klima-
retter.de gegründet. Es startete parallel zu
ihrem Buch „Wir Klimaretter. So ist die
Wende noch zu schaffen“. Das mittlerweile
mehrfach preisgekrönte Online-Magazin
erscheint im GutWetter Verlag, Berlin.

Jetzt arbeiten acht Redakteurinnen und
Redakteure sowie sieben In- und Auslands-
Korrespondenten für das Portal und be-
richten stundenaktuell über Klimawandel
und Energiepolitik. Der Blog „Klima-Lü-
gendetektor“ deckt Greenwash-Strategien
von Wirtschaft und Politik auf. Mit täglich
11500 Besuchen und monatlich circa 1,5
Millionen Seitenaufrufen ist Klimaret-
ter.info das größte deutschsprachige Onli-
ne-Magazin zum Thema.

„Klima ist die zentrale natürliche Res-
source“, betonte Prof. Hartmut Graßl, ehe-
maliger Chef des Max-Planck-Instituts für
Meteorologie in Hamburg und Mitglied
des Herausgebergremiums. Solide Infor-
mationen über die eingetretenen und noch
drohenden raschen Klimaänderungen und
Energiealternativen seien die Grundvor-
aussetzung für intelligentes Handeln im na-
tionalen wie internationalen Rahmen.„Nur
so werden wir rasch genug in ein neues so-
lares Zeitalter kommen.“ Mehr Kluges?
Klicken Sie auf: www.klimaretter.info.

Was Sie schon immer über Pflanzen
wissen wollten …

… weiß Volker Arzt und er teilt sein Wissen
mit Ihnen – bereitwillig, sachkundig, un-
terhaltsam und anschaulich. Nicht nur weil
zu dem Buch auch eine DVD gehört,sondern
weil der Mann – Diplomphysiker und Wis-
senschaftsjournalist – sich herrlich neu-
gierig auf die Suche nach der Pflanze, dem
unbekannten Wesen, macht.

Mit dieser Offenheit fand er heraus,
dass Pflanzen in ihrem Leben die gleichen
Grundprobleme lösen müssen wie Tiere
und Menschen. Sie brauchen die richtige
Ernährung, um zu wachsen, sie müssen sich
gegen Angreifer und Konkurrenten vertei-
digen, sie müssen einen Partner finden
und für den Nachwuchs sorgen.

Volker Arzt hat sich mit Naturwissen-
schaftlern auf mehreren Kontinenten ge-
troffen und von ihnen Erstaunliches er-
fahren. So von der gefräßigsten Pflanze
der Welt, die Termiten in rauen Mengen ver-
putzt. Oder vom Wilden Tabak, der, wenn er
in Bedrängnis gerät, Raubwanzen zur Hilfe
ruft. Er erzählt spannend, wie Pflanzen
ohne Gehirn dennoch intelligent handeln
und verliert dabei nie die Faszination für
eine Welt, die uns Menschen umgibt, von
der wir aber dennoch so wenig wissen,
dass sie uns fremd und eigenartig er-
scheint.

Kluge Pflanzen. Wie sie locken und lügen,
sich warnen und wehren und Hilfe holen
bei Gefahr. Volker Arzt, 24,95 € (D),
C. Bertelsmann Verlag,
ISBN 978-3-570-01026-6

Zauberklänge des Dschungels

Kinderbücher werden immer span-
nender und aufwändiger aufgemacht.
Das lockt junge Leser aber allen voran
die Eltern, die den Nachwuchs zum
Lesen und Lernen animieren wollen.
Mit Büchern wie diesem ist das ein
Kinderspiel. Es kommt groß und bunt
daher – aber nicht nur das: Es ist auch
laut und sogar dreidimensional. Fast.
„Soundeffekte und Pop-ups“ – das ist
das Geheimnis der Zauberklänge des
Dschungels. Wenn Sie es aufschlagen
tröten Ihnen Elefanten entgegen, Sie
hören Zirpen und Schnattern, das tie-
fe Grollen eines Geparden und das so
lautgetreu, dass Sie meinen mitten im
Regenwald zu stehen.
Jeder Pop-up Seite folgt eine Doppel-
seite Text mit Informationen zu den
Tieren, die auf der bunten vorherge-
henden gezeigt werden. Hier werden
sie selbst und ihre Lebensräume aus-
führlich beschrieben, sodass diese Sei-
ten einen fast lexikalischen Charakter
haben. Das lädt wahrscheinlich nur
die wirklich engagierten jungen Na-
turforscher zum Lesen ein. Aber die
finden dann auch alle Informationen,
die sie brauchen, um den Zauber des
Dschungels zu spüren.

Zauberklang des Dschungels
18 Seiten mit Pop-ups und Sound-
modulen, 14,95 € (D), Ravensburger
Verlag, ISBN 978-3-473-55262-7

Für Waldläufer
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Über das „Klimahaus Bremerhaven 8°Ost“ sagt Dr. Carlo Petri, der die Idee zum Klima-
haus hatte:„Unser Anspruch war es, eine vollkommen neue Freizeitattraktion zu entwickeln.
Auf die Themen Klima und Wetter kamen wir, weil heute schon viele Menschen allein we-
gen des intensiven Naturerlebnisses an die Nordseeküste kommen. Klima und Klima-
veränderungen haben für alle eine Bedeutung: für Einwohner oder Touristen, Schifffahrt
oder Landwirtschaft, Segler oder Radler. Zudem ist Bremerhaven durch das renommier-
te Alfred-Wegener-Institut für Polar- und Meeresforschung einer der führenden inter-
nationalen Standorte der Klimaforschung. Als wir feststellten, dass weltweit noch niemand
die Themen Klima und Wetter als Wissens- und Erlebniswelt aufbereitet hat, war der Weg
frei für das Klimahaus Bremerhaven 8°Ost.“ Und in der Tat erfährt man hier auf unter-
haltsame und dennoch sehr informative Weise viel übers Klima und dessen Schutz.
Klimahaus®, Am Längengrad 8, 27568 Bremerhaven, http://klimahaus-bremerhaven.de

Das Badenweiler Wanderprogramm – ist was für Outdoor- und Wellnessliebhaber.
Nach der „ersten nationalen Grundlagenuntersuchung zum Wandern“ vom Deutschen
Wanderverband sind 39,8 Millionen Deutsche regelmäßig unterwegs, womit Wandern die
häufigste Freizeitaktivität darstellt. Das Badenweiler Wanderprogramm wird ihre Herzen
höher schlagen lassen. Ein landschaftlich abwechslungsreiches und vielseitiges Wander-
wegenetz umgibt das traditionsreiche Heilbad und lädt zu unterschiedlich anspruchs-
vollen Wanderungen ein. Besonders verlockend: Badenweiler liegt auf der Sonnenseite
des südlichen Schwarzwalds. Das bedeutet 1700 Sonnenstunden im Jahr, himmlische Land-
schaften, mildes Heilklima, wohltuendes Thermalwasser und nicht zu vergessen badische
Küche und Weine. Badenweiler Tourist-Information, Telefon: 07632/799300, touristik@
badenweiler.de, www.badenweiler.de

Das Besucherzentrum im Nationalpark Bayerischer Wald: Haus zur Wildnis . Bereits der
Fußweg ins Haus zur Wildnis ist ein Erlebnis. Auf ihm lassen sich eine Steinzeithöhle
erkunden,Wildpferde, Urrinder und sogar Wolf und Luchs entdecken. Letztere zum Schutz
der Zivilisierten hinter Gitter. Im Besucherzentrum selbst erfährt der interressierte
Naturfreund dann viel Wissenswertes über die Nationalparke Bayerischer Wald und den
tschechischen Šumava sowie die umgebende Region beiderseits der Landesgrenze.
Dabei steht die Entwicklung der Nationalparkwälder hin zur Wildnis im Mittelpunkt.
Die Einrichtung präsentiert aber auch immer wieder Ausstellungen zu anderen Wäldern
der Welt sowie Themen der Nachhaltigkeit.
Das aktuelle Programm finden Sie auf www.nationalpark-bayerischer-wald.de/besucherinfo
/besuchereinrichtungen/infozentrum_hzw/index.htm. Und das Haus zur Wildnis hier: Ludwigsthal,
94227 Lindberg.

Es gibt viel zu entdecken und zu lernen –
in Klimahäusern, auf Wanderwegen und im
Bayerischen Wald. Hier unsere Reihe mit
Veranstaltungstipps im ForestFinest Magazin

Ausstellungen – Termine – Events

… durchforstet
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